
Calw er Wochenblatt
Amts - und JrrLeMgerrzbLaLL für öen Bezirk.

Nrv . 44> Mittwoch 9 . Juni 1852.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

u u t e r r e ! ch e n b a ch.
Für die durch oberamtlich verfügte

Suspension d . s Schuldheißen zu Uu-
terreichcubach erledigte Stelle eines
Schuldheißen und Rathschreibers dieser
Gemeinde ist der Scbuldheiß Rothfuß
von Dennjächt zum Amtsverwcser be¬
stellt worden.

Calw , 5 . Juni 1832.
K . Oberamt.

F r 0 m m.

Sie ist gesund , stark , arbeitsam , mei¬
stens guter Laune , und scheint der ka¬
tholischen Kirche anzugehörcn.

Nach der Kleidung , welche diese
Person bei der Verhaftung trug , dürfte
sie aus der Gegend von Homberg,
Reichcnbach , Lauterbach , Schramberg,
Sulgau rc. sein.

Wir ersuchen nun alle Bezirks - und
Polizeibehörden dringendst in ihren Be¬
zirken genaue Nachforschung anstelle !!
zu lassen , und etwa mit den nachbar¬
lichen Behörden in Communication zu
treten , und uns alle Erhebungen , wel¬
che über die hcimathlichen Verhältnisse
Aufschluß geben können , gefälligst in
schleuniger Bälde mitzutheilen.

Signalement:  Alter : 31 — 33
Jahren ; Größe : L- 5 " ; Statur : un-

mit rothgeschlängelteu daumenbreiten
Streifen und einem weißen llnterrock
von blauem Baumwollenzeug ; dann
ans einem baumwollenen Schurz , braun
und weiß gestreift , endlich aus zweier,
lei Schuh , nämlich aus einem Leder¬
schuh und einem Winterschuh vonSal --
band mit Leder besezt und aus wolle¬
nen frisch angestrickten Strümpfen.

Sämmtliche Kleidungsstücke waren
in gutem Stande mit Ausnahme des
Muzens , der vornen an den Aermekiu
etwas zerrissen war.

Calw.
(Mobiliar -Feuer -Versicherung ) .

Hinsichtlich der im OberamtSBczirk
angesessenen Bezirksagenten für Mobi-
liar -Feuer -Versicherung haben die Gc-

C a l w.
(Nachforschung nach einer in Baden
aufgegriffkiic » taubstummen Weibsper¬

son) .
Nachstehende Requisition des Groß - , , ^ ^

Herzogs Badischen Bezirksamts Ette !i- !ni !id; Gesichtsfarbe : gesund und frilchpVerhältnisse hiehcr einzusenden,
heim ' wird hiemit den Ortsvorstehcrn Stirne : nieder ; Nase : klein und pro - Pergl . 8 - 3 und 40 der Jnstrukti

sezt ; Haare : schwarz ; Augenbraunen :chieinderäthe binnen 8 Tagen Zeugnisse
schwarz ; Augen : braun ; Gesichtsform :^,ber ihre persönlichen und Vermögens --

mit der Weisung eröffnet , wegen der portionirt ; Mund : propvrtionirt ; Zäh-
bezeichncteu Person genaue Nachfor - st>e : gut ; Kinn : spiz und klein; beson-
schungen cmzustellen und etwaige Er - dcre Kennzeichen ^ stumm.
Hebungen hiehcr anzuzeigen.

Den 7 . Juni 1852.
K . Obcramt.

Act . Ei send  ach,
g . St .V.

Am 19 . Januar 1848 wurde zu

B -ei ihrer Verhaftung trug
dieselbe sollende Kleidungs¬
stücke:  über dem Kopf ein blaues
Tuch mit weißen Tupfen , auf demsel¬
ben einen schwarzen Strohhut mit l rei-
ter Krempe , welche auf der untern

Dörljnbach , Großh Badischen Bezirks - Seite mit rosarothem Pcrgal besezt
amtS Cttenheim , unten signalisirtc taub - ävar , und aus dem Gupfen mit einem
stumme Weibsperson wegen Mangels besonderen , vom gewöhnlichen Stroh
an Ausweis arretirt , und da die Aus - ĝeflochtenen Deckel . Ihre übrige Klei-
schrciben erfolglos geblieben , unterm dring bestand aus einem braunen baum-
27 . Juni 1848 in Folge Verfügung wollenen Muzen , mit weiten Aermcln
Großherzöglicher Regierung des Ober - iund umgeschlagcnem Kragen . In dem
rheinkreises vom 16 . desselben Monats Zeug sind belle Dupfen mit schwarz
und Jahrs Nr . 11881 in die Polizei - !eingefaßt , ferner aus einem blauen
liche Verwahrungsanstalt nach Pforz - baumwollenen Oberrock mit weißem
heim verbracht , wo sich dieselbe noch D̂essin wie Landkartenzeichnung , einem
chcfindet. jbMmwellencn -̂ elblichtweißen Unterrock^

ivir
vom 28 . Mai 1832 , Reg .Blatt,

S . 133 und 1L3i
Dann haben die Vorsteher der Ge¬

meinden , in welchen Agenten - der - nach-
beiiannteil DcrsicherungS - Gesellschaf - -
ten,  welche von nun an - keine Ge¬
schäfte mehr im Lande macken dürfen,
wohnen , diesen die Minister .Verfügung
vom 28 . Mai d . I . — Neg .Bl . S.
143 — sogleich zu eröffnen und Eröff-
nungsurkunden binnen . 8 Tagen einzu-
scnden.

Nach jener Verfügung sind von der
Staatsregierung nur noch folgende Ge¬
sellschaften anerkannt:

1) die Wirt . FeuerversichcrungSgesett-
sckaft in Stuttgart,

2 ) die FeuerVersickerungSBank für
Deutschland zu Gotha,

3 ) die Aachner und, Münchner
Feuerversicherungsgesellschast , ^
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4) die vaterländische Feuerversiche-
rnngSgesellschast in Elberfeld,

5 ) der deutsche Phönix in Frankfurt
a . /M,

6 ) die Kölnsche Feuerversicherungs-
Gesellschaft.

Dagegen ist den nachgenannteu Ver¬
sicherungsanstalten , welche bisher auch
befugt waren , Versicherungsverträge im
Lande abznschließcn , die Bewilligung
zu Fortsezung ihres Geschäftsbetriebs
versagt worden , daher solche von nun
an weder Versicherungsverträge abschlie-
sscn, noch solche verlängern dürfen.

n ) der franz . Gesellschaft des Phö¬
nix in Paris,

1>) der Phönir - Assekuranz - Gesell¬
schaft in London , >

o ) der GlobeAssekuranz zu London,
ck) der Leipziger Feuerversicherungs-

Gesellschaft,
e ) der Branvvcrsicherungöbank für

Deutschland in Leipzig,
f ) der Feucrversicherungsanstalt Bo¬

russia in Berlin.
* q- *

Auch ist diese Verfügung allenthal¬
ben sogleich öffentlich bekannt zu ma¬
chen.

Ten 8 . Juni 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
Die Gcmeindcpflegen werden auf-

gefordcrt , die noch rückständige Beso l-
dung S st euer  unverzüglich abzutra¬
gen , da auf deren Ablieferung gedrun¬
gen wird.

Den 5 . Juni 1852.
Oberamtspflege.
Bnttersack.

y t t e n b r o n n.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 14 . Juni
Morgens 8 Uhr

30 Stück eichenes Holz von 2
biö 27 ^ lang ,

wovon sich auch zu Wcllbäumen eig¬
net , im öffentlichen Aufstreich um baare
Bezahlung , bei guter Witterung im
Wald , bei Regen im Adler in Otteu
bronn.

Gemeinderath.

B r e i t e n b e r g.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 14 . d . M,
in rer Berghalde bereitetes hartes bu¬
chenes Holz um baare Bezahlung,

ri) 8 Klf . Scheiterholz,
!>) 16 Klf . gutes Abholz,

alles in halbe Und ViertelöKlafter ge-
sezt.

Tie Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

bei der Berghalver Brücke.
Gemeinderath.

Kübl e r.

E m b e r g.
(LiegcnschaftS -Vcrkauf ) .

Aus der Gantmasse des alt Ulrich
Nothaker zu Emberg kommt dessen Lie¬
genschaft , bestehend in:

1 Wohnhaus mit Scheuer und Hof
raum;

I Mrg . 3Vrtl . Wurz -, Baum - und
Grasgarten;

II Mrg . 1 Vrtl . Acker;
4 Mrg . V- Vrtl . Wiesen und
5 Mrg . 1 V- Vrtl . Wald

am
Donnerstag den 24 . Juni d . I

Nachmittags 1 Uhr
ans dem Rathhaus zu Emberg lezt-
malö zum Verkauf , und wird demjeni¬
gen , welcher bis 4 Uhr das höchste
Anbot mackst, unbedingt zugeschlagen.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit Zahlungsfähigkeits -Zeugnissen
zu versehen.

Teinach , 2 . Juni 1852.
K . Amtnotariat.
C . F . Kerl er.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

(Danksagung ) .
Für die liebevolle Theilnahme an

dem so schmerzhaften Krankenlager un¬
seres l. Vaters , Jakob Rank , Tuch¬
macher , für die Begleitung zu seiner
Ruhestätte , so wie für den erhebenden
Gesang vor dem Hause und am Gra¬
be, besonders auch den Herrn Vetera¬
nen , welche den Entschlafenen zu Grabe
trugen , sagen wir unfern gerührtesten
Dank.

Den 8 . Juni 1852.
Im Namen der Hinterbliebenen:

der Sohn,
Heinrich Rank,  Tuchmacher.

C a l w.
Indem ich dem geehrten Publikum

die ergebene Anzeige mache , daß ich
nun im Beck Schwäminle ' schen Hause
in der Badgasse wohne , danke ich Al¬
len denen , die mir bei dem Brande
im Hause des Kutscher Moroff so freund¬
liche Hilfe leisteten , aufs herzlichste;
beim Austragcn der Mobilien sind mir
folgende Gegenstände verloren gegan¬
gen : etwas Kalbledcr , Sohlleder , meh¬
rere Schuhe , 1 Sessel und 1 Haipfcl;
ich bitte um deren Zurückgabe und werde
dafür erkenntlich sein.

A . H . Widmaier,
Schuhmacher.

Am

Calw.
(Bäckerei -Verkauf ).

Montag den 14 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus aus der Gantmasse
des Martin Schwämmle , Bäckers:

ein zwcistockigtes Haus in der Bad¬
gasse , ein Keller mit Uebergebän-
de , zwei Schweinställe und ein
Gärtcken , zusammen angeschlagen
für 1800 fl.

Den 12 . Mai 1852.
Gemeinderath.

Calw . .
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme , welche unserer k.
Schwester und Schwägerin , Christine
Giek,  während ihres Krankenlagers
zu Theil wurden , wie auch für die so
zahlreiche Leichcnbegleitung zu ihrer Ru¬
hestätte , sagen wir unfern herzlichen
Dank.

Die Hinterbliebenen.
Pforzheim.

Steinkohlen.
Es ist ein Schiff Rührer Steinkoh¬

len für mich in Leopoldshafen ange-
kommen und erlasse solche dorten aus
dem Schiffe verladen per Zentner zu'
35 kr., und hier genommen per Zent¬
ner zu 45 kr.

C . F . Becker.
(An die Herren Schiffer ) .

Aus den Saz im Calwer Wochen-



blatt betreffend mit Seilen die Flöße
zu versehen , so würde ick cS für am
besten finden , daß sämmtlicke Schiffer
zusammen traten unv 2 Floßketten ma¬
chen ließen , die immer liegen bleiben
und stets zur Flößerei dienlich wären:
denn jedes Seil ist , in jedem Jahr
faul und nicht mehr tauglich.

Aug . Katz,
aus Pforzheim.

Calw.
Halbe und Mertelskronenthaler wer¬

den zum höchsten Silberwerthe ange¬
nommen ; auch kann ein freundliches
ParterreLogiö in meinem Vorderhause
sogleich bezogen werden bei

I . Harr,'
Gold - und Silberarbeiter.

Calw.
EinMitlescr zum SchwäbischenMer-

kur , der in der Nähe der äußern Brü¬
cke wohnt , und das Blatt unmittelbar
von der Post erhält , auch es einige
Stunden behalten dürfte , wird gegen
einen äußerst mäßigen Beitag gesucht.
Von wem ? sagt Ausgeber dieß.

G Calw . O
A Alle vom Jahrgang 1814 G
G sind zu einer geselligen Unter - A
G Haltung auf nächsten Sonntag G
G Nachmittag zu Beck Gakenhci - G
G mcr freundlich eingeladen . <K
G G>
GOOOGGGGOGOOOGK

Calw.
Heilbronner FrucktCffig 1, 1 ' / --', 2

und Zfachen , die Maas zn 6 , 8, 12
und 16 kr., das Jmi noch etwas bil¬
liger , empfiehlt zu gefälliger Abnahme

I . F . Oesterlen.

C a l w.
(Feiler Tisch) .

Ci » großer Bügeltisch ist billig zu
verkaufen ; wo ? sagt

die Redaktion.

Calw

Gute KarlsruherEssigheffe derSchop-
pen zu 10 kr. ist zu haben bei

Fuhrmann Bla ich.
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Calw.
Amerikaner Mehl das Pfund zu 6kr .,

Reis bei Partien das Pfund zu 6, 7,
8, 9 und 10 kr. bei

Mart . Dreiß,
Konditor.

C a l w.
In meiner Scheuer im Kronengäß-

chen ist Plaz zu Früchten und Futter
zu vermiethen.

Helber,  Dreher.

Calw-
Unterzeichneter verkauft das Heu¬

gras von 3 Vrtl . Aker ans der Stein-
rcnnc.

Gottlieb Gwinner,
Mezger.

Calw.
Ein schwarzseideneö Kravättchen , das

auf dem Fußweg nach Althengstätt ge¬
funden wurde , kann bei Ausgeber dieß
abgelangt werden.

Calw.
Eine silberbeschlagene Tabakspfeife

ist auf dem Wege von Calw nach Alt»
hengstätt gesunden worden und kann
sie der Eigenthümer abholen bei

I . Katz , Taglöhner.

Calw.
Ein Wagnermeister sucht gegen bil¬

liges Lehrgeld einen Jungen aufzuneh-
uen ; wer ? sagt Ausgeber dieß.

Calw.
Von heute an können kalte Bäder

genommen werden und bittet um zahl¬
reichen Besuch.

Naschold 'ö Wittwe.

Calw.
Wenn die Witterung günstig ist, so

spielt heute Abend  von 3 Uhr an
die Puckta 'sche Musiker - Gesellschaft
aus Karlsbad in Böhmen in meinem
Garten , wozu höflichst cingeladen wird.

B e i t t e r.

Calw.
Rechten holländischen Rauch¬

tabak sowie abgelagerte Zi¬
garren empfiehlt

I Christian Bozen Hardt.

C a l w.
Einen 'starken halben Morgen drei¬

blättrigen Klee bei der Schafschcuer
hat zu verkaufen

Jakob Wochele,
Saffianer.

Calw.
Gedorrte französische Pflaumen,,

das Pfund n 10 kr. empfiehlt
Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.

Calw.
Einen beinahe noch ganz neuen hart --

holzenen Tisch hat aus Auftrag zu ver¬
kaufen

Müller,  Schreiner im Höste.

Verlauste Chre.

<Fortsezung ) .

Mittlerweile kam die Nachricht von
der Einnahme der französischen Haupt¬
stadt , von der Abdankung Napoleons,
von seiner Verbannung nach Elba , und
endlich kehrten auch unsere sieggekrön¬
ten Truppen wieder in die Heimath
zurück. ,,Und jedes Heer mit Sing
und Sang , mit Paukenschlag und Trom-
melkiang , geschmückt mit grünen Rei¬
sern , zog heim zu seinen Häusern ." Ar¬
tillerie , Infanterie , Kavallerie marsckir-
teu durch unsere Stadt , und jedes Re¬
giment wurde mit einer Begeisterung
empfangen und verpflegt , als ob jeder
einzelne Soldat ein Blücher oder Bü-
low gewesen wäre . Mein täglicher
Gast allein mischte sich nicht unter die
jauchzende Menge ; er sah dem Einzuge
der Truppen gewöhnlich von der Plat-
form meines Thurmes aus zu , blieb
in der Regel bis zum Abend bei mir
oben , und ging dann in der Dunkel¬
heit nach Hause . Im Allgemeine«
war erjezt gefaßter und ruhiger , als sonst,
Ausbrüche von Verzweiflung bemerkte
ich gar nicht mehr , nur eine tiefe Trauer
und Schwermuth , die sich in seinen
blaffen Zügen auSprägte . Er sah im¬
mer aus , als ob er hätte weinen mö¬
gen , und einmal in der Dämmerung,
wo er sich unbeachtet glaubte , sah ich
wirklich eine Thräne über seine abge¬
härmte Wange rollen und in dem dich-
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«n Barte verschwinden . Verstohlen
wischte er sich die Augen , und als er
sich nach mir rimdrehte , schien er käl¬
ter , ruhiger und unbewegter , als je
Gott mochte wissen , waö der Mann
auf dem Herzen hatte.

DaS dauerte so biö zum Herbste
fort . Müller kam und ging , einen
Tag wie alle Tage , bis zum 14 . Ok¬
tober . Ich wußte nicht mehr von ihm,
als wie von Anfang unserer Bekannt¬
schaft , aber der 14 . Oktober sollte mir
mehr Aufklärung bringen , als ich sel¬
ber wünschte . Der Tag begann so

> heiter und endete so schrecklich! Mein
Herz trauert / wenn ich au ihn zurück-
denke!

Die Sonne schien hell , als Müller
mach Mittag auf der Plattform deö
Thurmes erschien . Er kam heute ein
wenig früher als sonst , grüßte mich
aber " mit seinem gewöhnlichen stillen
'Wesen und sezte sich auf einen Stuhl
mn der Brüstung . So saß er lange
-und schaute schweigend in die weite,
-schöne Landschaft hinaus . Ich überließ
rhu sich selbst ; wenn er sprechen woll

Fernrohr , Thürmer ! Ihr Fernrohr !" die den ganzen östlichen Himmel mit
(Fortsezung folgt ) .

ge

vermischtes.

Heilbronn,  2 . Juni . Dieser Ta-
hat ein Kind in der NachbarsckafhJunt.

einem unbeschreiblich schönen Farben¬
glanz überzogen.

Stuttgart,  7 . Juni . Eine kön.
Verordnung von Baden , vom 4 . Juni
denkt , verfügt den Wiederzusammen-
tritt der Stände auf Dienstag den 15 ..

HeilbronnS dadurch ans eine schmerz
hafte Weise seinen Tod gefunden , daß
eS, in Gemeinschaft mit andern Kin¬
dern aufdcnWiescnSauerainpfer suchend,
auch Herbstzeitlosen genossen hat . Die¬
ser traurige Fall ist eine Mahnung an
Eltern und Lehrer , die Kinder mit um
fern Giftpflanzen besser bekannt zu ma¬
chen und sie überhaupt vor dem Ge¬
nüsse aller ihnen unbekannten Pflanzen
zu warnen . ( H . T .)

Der ehemalige Jndustricpalast in
London wird einen Verjniigungöprozeß
durchwachen , d. h . er wird abgetragen
und von seinem jezigcnPlaze entfernt,
aber nur um an einem schöneren Plaze
größer und Herrlicker wieder anszuerste-
hen . Im Wesentlichen bleibt die bis¬
herige Form , nur daß an beiden Flü-

-t-e, -so würde er"s auch ohne mick, dacht ' meln vier niedrige viereckige Thürmc
»ich-, und so kam es denn auch . und zwei halbkreisförmige Portale an-

>„Mi schöner Tag , Thürmer, " sagte !gebracht werden . Je ' zwei kolossale

Frucht rc. HZreife
in Ealw am 5 . Juni 185L

pr . Scheffel

cr -nach einer langen Pause und wen
Mete mir sein edleö , blasses und trau-

Springbrunnen sollen diese Portale
zieren- und ihren Wasserstrahl ( so wird

riges Gesicht zu . „ Alles still , friedlich, -wenigstens versprochen ) Höker treiben,
--ruhig ! Heute wird es wohl keine Ein - als die Fontäne » von Versailles . Der
quartierung geben , wenigstens sind dock
nirgends Soldaten zu sehen , und die
Bajounette bkizen dock weit hinaus,
wann - die Sonne hell scheint ."

„Infanterie nickt , aber Dragoner
kommen, " antwortete ich. „ Haben Sie
denn nickt gehört ? "

„Ich ? Nein ! erwicderte cr zuiam-
mcnfahrcnd . „Dragoner , sagen Sie ? "

„Ja doch, Dragoner

neue Cristallpalast wird zu einem gi¬
gantischen Wintergarten eingerichtet,
und zu dem Ende bleiben auch die
schönsten Bäume , welche an der ihm
bestimmten Stelle stehen , von der Art
verschont . Im Gebäude selbst wird
eine Eisenbahnstation  angelegt.
— An Geld fchlt 'S den Engländern
nie , wo eS sich um ein großartiges

fl . kr. fl . kr. fl- kr.
Kernen 18 30 17 51 17 __
Dinkel 7 30 6 29 6 _
Haber 7 — 6 20 5 40

pr. Simri
fl . kr. fl. kr.

Roggen 2 4 1 56
Gerste 1 56 1 52
Bohnen 2 15 1 36
Wicken 1 48 1 12
Linsen 2 24 2 12
Erbsen 3 20 3 —

Ausgestellt waren 16 Sckffl . Ker¬
nen , 15 Schffl . Dinkel , 20 Sckffl.
Haber . Eiugefnhrt wurden 44 Schffl.
Kernen , 44 Sckffl . Dinkel , 6t»
Sckffl . Haber . Ausgestellt blieben 10
Sckffl . Kernen , 19 Schffl . Dinkel,.
2 6 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

6
18
8
6
6
3
3

Brodtare

st- kr. Schfst. st. kr. Schfst. S. lr.
18 30 3 7 30 4 7
18 — 4 7 — 6 6 48
17 48 10 6 40 20 6 36
17 42 10 6 20 10 6 _
17 40 5 6 12 5 5 50
17 15 8 6 — 5 5 48
17 — 4 5 40

ragoner — ein ganzeöflknternehmc » , bei dem Stolz und die !̂ sckwär ' c
Regiment ! ES wird bald hinter dem .Ehre der Nation in 's Spiel kommen,

vorläufig hier in Garnison.

Pfund Kernenbrod
1

16 kr.
S Brod 14 kr. 1 Krcu-

Wälbcken da Vorkommen mW bleibffhandelt 6,000,000 fl. , welche derA '̂ ^
Hort -Ban kostet, waren ,n zwei Tagen ge- MüM ..jsck, 8 kr Kubfleiich ' .- kr

es heute srub unten , als ick in der Staddzeicknet ! Der Palast kommt in eineMKgchlhM 6 kr ' Hammelfleisch 5 kr'
war,  mein Frühstück zu holen ." Park von 150 Morgen , wird am 1 -,CckwL ab-

„Dragoner ? Dragoner ? " sagte er Mai 1853 fertig sein, und dann wiid !" ^ >! 8 kr^ unabgezogen 10kr ., ab-mit seltsam gepreßter Stimme . Wis - London einen Lnstort besizcn, dem keine ^
Hauptstadt des Festlandes etwas Aehn-
licbeS an die Seite stellen kann.

Am 19 . Mai beobachtete man nach
einem Gewitter in Freiburg im BreiS - ,
gau eine seltene Erscheinung . Man.
sah sieben Regenbogen über einander/

sen Sie nickt , welches Regiment ? "
„Nein ! Aber bald werden Sie es

selbst sehen — eben rückt es aus dem
Wäldchen vor,  und in einer halben
Stunde - kann eS hier sein !"

-Zw, , bei Gott !" ries er . „ Ihr

S tadtschuldhcißenamt . Sckuldt.

Redakteur: Gustav Rlvinius.

Druck und Vertac» der Nivinius 'scheu Buch-
druckerei in Calw,
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